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1527—1529. Zweiter Krieg Karls Y. gegen Franz I. be¬
endet durch den Damenfrieden zu Cambrai.

1529. Die evangelischen Reichsstände protestieren in Speier
gegen die Bestätigung des Wormser Edikts, daher
Protestanten.

1529. Religionsgespräch zu Marburg zwischen Luther und
Zwingli.
Sultan Soliman belagert Wien.

1530. Reichstag zu Augsburg. Augsburgische Konfession,
von Melanchthon verfafst.

1531. Heinrich VIII., König von England, sagt sich vom
Papsttum los. Schmalkaldischer Bund der Protestanten.
Ferdinand, zum römischen König erwählt, bringt
wegen der drohenden Türkengefahr den

1532. Nürnberger Religionsfrieden zustande. Die Pro¬
testanten erhalten vorläufig (bis zu einem allgemeinen
Konzil) freie Religionsübung, wogegen sie Hülfe gegen
die Türken leisten.

1534—1535. Wiedertäufer in Münster (Joh. Bockelson aus
Leyden).

1535. Karls Y. Zug gegen Tunis; Befreiung der Christen¬
sklaven.

1536. Christian ///., König von Dänemark und Norwegen.
führt dort die Reformation ein.

1536—1538. Dritter Krieg Karls Y. mit Franz I. (wegen
Mailand), durch Waffenstillstand zu Nizza beendigt.

1540. Der Jesuitenorden (gestiftet von dem Spanier Ignaz
v. Loyola) vom Papste bestätigt. Beginn der Gegen¬
reformation.

1541. Reformation in Genf durch Calvin (Jean Cauvin aus
Noyon in der Picardie).
Karls V. unglücklicher Zug gegen Algier.

1542—1544. Vierter Krieg Karls Y. mit Franz I., beendet
durch den Frieden zu Crepy (Crespy). Mailand bleibt
Reichslehen.
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